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Spannung am Plattenkondensator

ZIEL
Statische Messung der Spannung in Abhängigkeit vom Plattenabstand.

UE3010800 UE3010800

ELEKTRIZ ITÄTSLEHRE / ELEKTROSTAT IK

AUFGABEN

• �Statische Messung der Spannung an 

einem Plattenkondensator in Abhängig-

keit vom Plattenabstand.

• �Bestätigung der Proportionalität zwischen 

Spannung und Plattenabstand für kleine 

Plattenabstände.

ZUSAMMENFASSUNG
Zur Vergrößerung des Abstandes zwischen den geladenen und von jeglicher Zuleitung getrennten Plat-

ten eines Plattenkondensators muss mechanische Arbeit verrichtet werden. Dies lässt sich bei Messung 

mit einem statischen Voltmeter als Vergrößerung der Spannung zwischen den Platten nachweisen.

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN
Die geladenen Platten eines Plattenkondensators üben eine anziehende 

Kraft aufeinander aus. Zur Vergrößerung des Plattenabstandes eines 

geladenen und von jeglichen Zuleitungen getrennten Plattenkondensa-

tors muss daher mechanische Arbeit verrichtet werden. Die dem Kon-

densator auf diese Weise zugeführte Energie lässt sich als Vergrößerung 

der Spannung zwischen den Platten nachweisen, sofern sicher gestellt 

ist, dass bei der Spannungsmessung keine Ströme zwischen den Platten 

fließen können.

Zur genaueren Beschreibung der Zusammenhänge betrachtet man das 

homogene elektrische Feld E zwischen den die Ladungen Q und –Q tra-

genden Platten des Kondensators. Es gilt

(1)

A: Plattenfläche,

	 : Dielektrizitätskonstante des Vakuums

Falls bei einer Änderung des Plattenabstandes d keine Ströme fließen  

können, bleibt die Ladung Q und somit auch das elektrische Feld E  

unverändert.

Für kleine Abstände, bei denen das elektrische Feld als homogen betrachtet 

werden darf, gilt für die Spannung U am Kondensator und das elektrische 

Feld E

(2)

d: Plattenabstand

d. h. die Spannung U ist proportional zum Plattenabstand d.

Dies wird im Experiment mit dem E-Feld-Messer als statischem Voltmeter 

überprüft. So ist sichergestellt, dass kein Strom über das Voltmeter zwischen 

den Kondensatorplatten fließen kann und die Ladung Q auf den Kondensa-

torplatten erhalten bleibt.
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AUSWERTUNG
Gl. 2 lässt im U(d)-Diagramm eine Ursprungsgerade durch die Mess-

punkte erwarten, deren Steigung dem konstanten elektrischen Feld E 

entspricht. Abweichungen hiervon sind darauf zurückzuführen, dass 

die Homogenität des elektrischen Feldes mit zunehmendem Platten-

abstand nicht mehr gewährleistet ist.

Abb. 1: Spannung U am Plattenkondensator in Abhängigkeit vom 

Plattenabstand d.

Anzahl Geräte Art.-Nr.

1 E-Feld-Messer (230 V, 50/60 Hz) 1001030    oder

E-Feld-Messer (115 V, 50/60 Hz) 1001029

1 Plattenkondensator D 1006798

1 DC-Netzgerät 0-20 V, 0-5 A (230 V, 50/60 Hz) 1003312    oder

DC-Netzgerät 0-20 V, 0-5 A (115 V, 50/60 Hz) 1003311

1 Analog-Multimeter AM50 1003073

1 Satz 15 Experimentierkabel 2,5 mm² 1002841

Benötigte Geräte


